
  

 
    
 
 

 

Samtgemeinde Ahlden 
Der Samtgemeindebürgermeister 

mit Sitz in Hodenhagen 

    

   

 
Das Corona-Virus kann schwere Erkrankungen auslösen und ist vor allem für ältere Menschen 
besonders gefährlich. 
Nachfolgend für Sie zur Info eine Auflistung der zum Thema Corona- Impfverfahren häufig gestell-
ten Fragen mit Antworten auf der Basis der aktuellen Erkenntnisse und Festlegungen von Land, 
Bund und Kreis: 

 
1. Wie komme ich an einen Impftermin? 

Es gibt zwei Wege. Der eine geht über die Telefonhotline des Landes, die seit dem 
28.1.2021 unter der Telefonnummer 

0800-9988665 für die Terminvergabe zu erreichen ist. 

Ebenfalls ab 28. Januar ist die Internetseite www.impfportal-niedersachsen.de  frei-

geschaltet. Auch dort können Termine vereinbart werden 
 
Impfberechtigte erhalten bei erfolgter erfolgreicher Buchung eines Impftermins generell 
zwei Termine, da nach der Erstimpfung eine zweite Impfung für Erhalt des Impfschutzes 
notwendig ist. 
 
Bei erfolgreicher Terminbuchung  erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung, die vor allem 
beim Impftermin vorzulegen ist (siehe hierzu auch Antwort zu Frage 14) 
 

 
2. Werde ich an den zweiten Termin erinnert? 

Ja, im Zweifel per Post oder E-Mail, je nachdem welche Kontaktdaten im Zuge der Bu-

chung  des ersten Termins verabredet wurden. 

Das Land hat die  Sorge, dass sonst zu viele Personen den Termin für die notwendige 

zweite Impfung vergessen und dadurch der Infektionsschutz dann nicht umfassend sein 

könnte.  

Sie müssen sich in jedem Fall zweimal impfen lassen, um wirklich den vollen Impfschutz 

zu bekommen. Es ist daher ganz wichtig, dass Sie beide Termine nutzen. Wenn Sie verhin-

dert sein sollten, informieren Sie bitte rechtzeitig das Impfportal. 

 

 

3. Was ist, wenn ich bei der Impfhotline nicht „durchkomme“? 

Dann ist Geduld gefragt, denn auch das Land geht davon aus, dass die Hotline am Anfang 

der Impfmaßnahmen für jede „aufgerufene“ Impfgruppe dem Ansturm nicht gewachsen 
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sein könnte, oder auch zwischendurch bei erhöhten Anfragen eine Erreichbarkeit mal ein-

geschränkt sein kann. Bitte versuchen Sie es daher erneut. 

Auch auf der Onlineplattform können online können immer  nur solange  Termine 

gebucht werden, solange ausreichend Impfstoff verfügbar ist. Es wird aber wöchentlich 

neuer Impfstoff geliefert, sodass forlaufend weitere Impftermine vergeben werden 

können. 

 

 

4. Wer bekommt überhaupt grundsätzlich einen Termin? 

Zum aktuellen Impfstart sind das nur sehr wenige Berechtigte, weil der Impfstoff zurzeit 
sehr knapp ist und sich auch zwischendurch immer mal Lieferengpässe ergeben könnten, 
sodass aufgrund tatsächlich zur Verfügung stehender Impfdosen nicht alle Menschen 
gleichzeitig geimpft werden können. 
Ab Februar werden zunächst erst die Frauen und Männer geimpft, die  80 Jahre und älter 
sind. 
Somit können alle, die mindestens das 80. Lebensjahr vollendet haben per sofort  per Hot-
line oder Onlineportal (siehe unter „1.“)  einen Termin für eine Impfung machen, der   
aber (s.o.) unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit von Impfdosen steht. 
 
Hinweis: 
In der ersten Gruppe der über 80-Jährigen sind zusätzlich auch diejenigen Menschen impf-
berechtigt, die in Alten-u. Pflegeheimen oder  bei ambulanten Pflegediensten arbeiten, 
sowie in Krankenhäusern auf Intensivstationen, in den Notaufnahmen und im Rettungs-
dienst beschäftigt sind. 
 
 

5. Kann ich den Termin für z.B. meine Großmutter vereinbaren? 

Ja,  
Sie müssen nur einige Fragen beantworten können. „Bei der Terminvereinbarung werden 
die persönlichen Daten der Bürgerinnen und Bürger erfasst“, heißt es auf der Informati-
onsseite des Landes im Internet. „Dies erfolgt mithilfe einer strukturierten Abfrage der 
Impfberechtigung auf Basis Ihres Alters, möglicher Vorerkrankungen sowie Ihres Berufs.“ 
Folge ist hieraus, dass ein impfwilliger Bürger einen Termin vereinbaren oder durch Dritte 
vereinbaren lassen kann, wenn er gemäß den Vorgaben „impfberechtigt“ ist.  
 
 

6. Was ist, wenn man keine Post vom Land bekommen hat? 

Auch für Personen, die mindestens das 80. Lebensjahr vollendet haben oder älter sind -
damit der ersten Impfgruppe angehören-  jedoch keinen Brief von Sozialministerin Rei-
mann erhalten haben, besteht ein Anspruch auf einen Impftermin. 
Entscheidend ist allein das erreichte Alter, betont die Landesregierung, zumal es beim Ver-
senden des Briefs für die Ü 80-Jährigen durch das Sozialministeriums Fehler gegeben hat.  
Im Heidekreis haben deshalb wir Gemeinden unsere Bürger durch ein eigenes Anschrei-
ben gerade nochmals informiert, um letztlich alle aktuellen Impfberechtigten zu errei-
chen.  
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Für die folgenden Impfgruppen wird es zu gegebener Zeit ein Schreiben des Landes auf 
der Basis unserer kommunaler Meldedaten oder erneut ein Schreiben direkt von uns als 
Ihrer Heimatgemeinde geben. 
 
 

7. Wie viele Termine werden vergeben? 

Das Land schraubt die Erwartungen bereits herunter. Nach Angaben des Krisenstabs der 
Landesregierung stehen bei weitem weniger Impfdosen zur Verfügung, als vorgesehen. 
Deshalb wird es nicht möglich sein, alle jeweils Berechtigten aus derzeitiger Sicht zeitnah 
impfen zu können. 
 
 

8. Wann werden die ersten Termine vergeben? 

Der Impfstart für den Heidekreis ist weiterhin unklar, der Start des Betriebes des gemein-
samen Impfzentrums im Heidekreis ist stark abhängig von der aktuellen Verfügbarkeit des 
Impfstoffs. 
Ein genauer Starttermin kann daher aktuell für die Gruppe der  Ü 80-Jährigen im Moment 
nicht genannt werden.  
Vorerst werden zunächst auch die bisherigen Impfungen von Heimbewohnern abgeschlos-
sen, die sich aktuell durch bisherige Lieferengpässe des Impfstoffs ergeben haben. 
 
 

9. Was ist, wenn alle Termine bereits vergeben sind? 

Wöchentlich kommt neuer Impfstoff – auch wenn weiter mit Lieferschwierigkeiten der 
Hersteller zu rechnen ist. 
Es werden daher auch fortlaufend weiter Termine vergeben,  - zunächst jeweils ca. zwei 
Wochen im Voraus. 
Wer in der Hotline keinen der knappen Termine ergattert hat, kann sich auf die Warteliste 
setzen lassen. Das hat den Vorteil, dass man dann vom Land informiert wird, sobald wie-
der freie Termine zur Verfügung stehen. 
 
 

10. Wenn ich einen Termin bekommen habe:  

Wo ist im Heidekreis das Impfzentrum? 

Das Impfzentrum des Heidekreises befindet sich in der  

Heidmark-Halle / Bad Fallingbostel,  

Soltauer Straße 39 in 29683 Bad Fallingbostel 
 
 

11. Wie komme ich zum Impfzentrum nach Bad Fallingbostel? 

mit der schriftlichen Impfbestätigung des Landes wird auch eine Wegebeschreibung zum 
Impfzentrum in der Heidmark-Halle/Fallingbostel beigefügt werden. 
Parkplätze und Eingang sind ausgeschildert. 
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12. Kann ich ein Taxi nehmen, wenn ich nicht so gut zu Fuß bin? 

Wer aus gesundheitlichen Gründen einen Transport zum Impfzentrum braucht, kann sich 
nach den Angaben der Landesregierung beim Hausarzt eine Transportbescheindigung 
ausstellen lassen. Zuvor sollte man bei seiner Krankenkasse dringend klären, ob die Kos-
ten hierfür übernommen werden. Darüber laufen aktuell noch Verhandlungen zwischen 
Land, Bund und Krankenkassen. Einige größere Kassen haben hierzu bereits die Über-
nahme der Kosten zugesagt. 
Das Land übernimmt nach aktueller Kenntnis aber letztlich die Kosten, wenn die eigene 
Krankenkasse die Kostenübernahme ablehnen sollte.  
 
Hinweis:  Sollten gesundheitliche Gründe nicht vorliegen besteht ein genereller Anspruch 
auf Übernahme von Fahrtkosten zum Impfzentrum weder nach dem SGB II noch nach dem 
SGB XII. 
 
Hilfs-u. Rettungsdienste haben angekündigt, ggf. zu bestimmten Zeiten einen Fahrdienst 
einzurichten, dies ist den jeweiligen Presseveröffentlichungen bzw. der jeweiligen Home-
page zu entnehmen. 
 
Bei einer Anreise mit dem erixx wird eine Verbindung zwischen dem Bahnhof Bad Falling-
bostel und dem Impfzentrum durch ein Anrufsammeltaxi (AST) sicherstellt.  
Das AST der Firma Haller kann unter der Telefonnummer 05161-5039843 montags bis frei-
tags von 8:00 bis 16:00 Uhr mindestens einen Tag vor der Fahrt bestellt werden.  
Fahrten am Montag müssen am Freitag vorbestellt werden.  
Für das AST gilt der Tarif der Verkehrsgemeinschaft Heidekreis. Damit gelten auch Fahr-
ausweise des erixx im Niedersachsentarif nach Bad Fallingbostel ohne Aufschlag im AST." 
 
Für eine Kostenübernahme/Erstattung Ihrer Fahrtkosten müssen in jedem Fall die Trans-
portbescheinigung, die Rechnung und die eigene Kontonummer beim Impfzentrum abge-
geben werden. 
 
 

13. Und wenn ich das Haus gar nicht mehr verlassen kann?  

In diesem Fall muss man sich gedulden, bis der Hausarzt zu Ihnen kommt. 
Sie werden dann zuhause geimpft. Das ist allerdings erst möglich, wenn in Europa ein 
Impfstoff zugelassen ist, der keine durchgehende Kühlung benötigt. Bisher gibt es eine 
derartige Zulassung nicht.  
Das Land rechnet damit, dass es spätestens im Frühsommer soweit sein wird. 
 
 

14. Was muss ich zum Impftermin mitbringen? 
Zunächst einmal muss man sich mit einem amtlichen Ausweis (Personalausweis) auswei-
sen können. 
Dann ist auch die  Impfbestätigung mitzubringen, die per Post oder per E-Mail vom Land 
zugeschickt wird. Darin enthalten ist ein sogenannter QR-Code, den man gemeinsam mit 
seinem Ausweisdokument und mit dem Impfpass -soweit vorhanden- mitbringen und im 
Impfzentrum vorlegen muss. 
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15. Ich bin noch nicht 80 oder in der betreffend aufgerufenen Impf-
gruppe – aber chronisch krank und damit Risikopatient. Bekomme 
ich schon einen Termin? 

Nein,  
das Land hält sich strikt and die Empfehlungen der Impfkommission und der darauf auf-
bauenden Impfverordnung des Bundesgesundheitsministeriums.  
Chronisch Kranke, die noch nicht der aktuellen ersten Impfgruppe angehören, sind somit 
noch nicht impfberechtigt. 
 
 

16. Wenn ich als akt. 40-jähriger meine Großmutter zum Impfzentrum 
begleite – kann ich mich dann nicht gleich mitimpfen lassen? 

Nein, die Reihenfolge der Impfungen richtet sich strikt nach der Impfverordnung des Bun-
des 
814662_01 1..8 (bundesgesundheitsministerium.de) 

 

CoronaImpfV - Verordnung zum Anspruch auf Schutzimpfung gegen das Coronavirus 
SARS-CoV-2 (gesetze-im-internet.de) 
 
 

17. Wann ist die nächste Impfgruppe dran? 

Das ist derzeit noch völlig offen und hängt davon ab, wieviel Impfstoff in den kommenden 
Wochen nach Niedersachsen geliefert wird und wie lange es dann dauert, die jeweils dann 
aktuelle Impfgruppe „durchzuimpfen“.  
Wenn man in „seiner“ Impfgruppe dran ist, wird man entsprechend schriftlich informiert. 
 
Zur zweiten Gruppe gehören alle über 70 Jährigen,  Menschen mit geistiger Behinderung, 
Demenzkranke oder Menschen, die ein Organ transplantiert bekommen haben. 
Wer regelmäßig mit behinderten Menschen arbeitet und medizinisches Personal mit er-
höhtem Corona-Risiko wie Hausärzte gehören dazu, ebenso Polizei-u. Ordnungskräfte, die 
im Dienst eine erhöhte Infektionsgefahr haben. 
Auch Menschen, die in Flüchtlings -u. Obdachlosenunterkünften leben oder arbeiten,  ge-
hören zur zweiten Impfgruppe. 

 

 
Hodenhagen, den 28.01.2021 
Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund 
 
 
 
 
Ihr Samtgemeindebürgermeister 
Carsten Niemann 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/C/Coronavirus/Verordnungen/CoronaImpfV_-_De_Buette.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/coronaimpfv/BJNR635620020.html
http://www.gesetze-im-internet.de/coronaimpfv/BJNR635620020.html

